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die Koordination innerhalb der Bildungsstufen zu ver
bessern und Synergien zu nutzen Generalsekretanat und

Amtsleitungen bilden unter dem Vorsitz des Direktions
Vorstehers eine Geschaftsleitung zur Koordination und

Integration der Aufgaben der Erziehungsdirektion

Brigit Ulmann Stohler

Schlaglicht
Pressemitteilung Kundenfreundlichkeit

«Die Gesamtarbeitszeit von Lehrerinnen
und Lehrern entspricht mindestens der
Normalarbeitszeit im öffentlichen Dienst.»
(Beitrage zur Lehrerbildung, 16 (2)/, 1998)

Dies ist ein Ergebnis der Studie zur Arbeitszeit
von Lehrerinnen und Lehrern, die vom Marz
1997 bis April 1998 von Charles Landert in
neun Deutschschweizer Kantonen durchgeführt
wurde

Wenn man den Ergebnissen glauben darf, dann
sind Lehrkräfte nicht weniger fleissig als andere

Angestellte

In der Öffentlichkeit scheint man dies allerdings
noch nicht zur Kenntnis genommen zu haben

Immer wieder wird über die Erhöhung der
Pflichtstunden laut nachgedacht

Da viele Lehrkräfte offenbar an der oberen

Belastungsgrenze angekommen sind, wird diese

Erhöhung der Pflichtstunden auf Kosten anderer

Aufgaben gehen Dadurch ist eine Verschlechterung

der Schulqualitat nicht auszuschliessen

Wo liegen die Grunde dafür, dass die öffentliche
Meinung sich durch Untersuchungsergebnisse
offenbar kaum beeinflussen lasst7

Erscheint ausschliesslich die Unternchtstatig-
keit, die laut Studie die Hälfte der effektiven
Arbeitszeit beansprucht, als sichtbare Arbeit7

Wird das Urteil der Bürgerin des Burgers durch

eigene Schulerfahrungen, Futterneid und irrationale

Uberzeugungen bestimmt7

Oder hat die Institution Schule in Bezug auf
«Kundenfreundlichkeit» noch einiges zu
leisten9
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